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Jnkelligenz⸗ Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial: Intelligenz: Comtoir, im Peſt⸗ Local 
Eingang plautzengaſſe AZ 385. 


wenn 


Nro. 294. Mittwoch, den 16. Dezember 1835. 


— — —ñä— —1:!. p ů — 


Angemeldete Sem d 


Angekommen den 14. Dezember 1335. — 
Herr Kaufmann Knuth nebit Frau den Pr. Stargard“ Herr ee 558 
Puttkammer von Berlin und die Frau Baronin v. Weiher von Voſchpohl, log. im 
engl. Haufe. 
— ́U—U———6——c ERREGT 
| Bekanntmachungen. i 


7. Die Aushändigung der neuen Coupons don Pfandbriefen des hieſigen Des 
3 erfolgt gegen Vorzeigung des Stich⸗Coupons oder Pfandbriefts vos den 
Kern \ 25 
Litt. A. bis D. inclusive den 17. Dezember Nachmittag J Uhr, 
„ E. — L den 18. Dezember Vormittag 9 Uhr, 
K. — L. den 18. Dezember Nachmittag 3 Uhr, 
M. — P. den 19. Dezember Vormictag 9 Uhr, 
R. — 8. den 19. Dezember Nachmittag 3 Uhr, 
T. — W. den 21. Dezember Nachmi tag 3 Uhr. 
„. den 22. Dezember Vormittag 11 Uhr, 8 . 
zu welchem Zweck fh die Inhaber in unſerer Regiſtratur zu melden haben. nie 
t, > * 


5 Die Behörden und Beſißer mehrerer Pfandbriefe werden erſuch . 
dirſalden in alphaberifcher Ordnung bis vum 16 Dezember c. einzureichen, 


nen die Coupons herausgeſucht werden Fönnen, zu deren, Ampfangnahme fie ſich als 
e a: 2 ER 


dann 2 * 2 den 22. Dezemher, Nachmittag * * = we 
einzufinden hobenn »— r 1 
Die eingeforderten Coupons auswärtiger Departements follen 


SE 5 den 30. Dezember Vormittag 9 Uhr 
ausgehaͤndigt werden. — Sn LE 
0 ae den 5. Dezember 1835. 

Boͤnigl. Weſtpreußiſche Provinzial⸗LCandſchafts⸗Direction. 
2. Bei mehreren Feuersbrünſten in der neueſten Zeit it bemerkt worden, daß 
die Schankladen in der Naͤhe der Brandſtellen nicht ordnungsmaͤßig geſchloſſen wer⸗ 
den, wodurch theils die noͤthige Loͤſchmannſchaft vom Orte der Gefahr weggelockt, 
theils zugleich Veranlaſſung zu mancherlei Unordnungen gegeben wird, welche dem 
Loͤſchgeſchaͤfte hindernd entgegentreten. 8 5 

Daher wird hiemit feſtgeſtellt, daß kuͤnftig, fofort bei Entſtehung eines Brand⸗ 
feuers die ſaͤmmtlichen Schankſtellen in der Raͤhe deſſelben und in den benachbarten 
Straßen geſchloſſen und für Niemand geöffnet werden ſollen. Wer hiegegen hans 
delt hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er in eine den Umſtaͤnden angemeſſene hoͤ⸗ 
here oder geringere Strafe genommen wird, und es find die Polizei⸗Beamten und 
Gensd'armen genau angewieſen, auf Erfüllung dieſer polizeilich nothwendigen Maaß⸗ 
regel die ſtrengſte Aufmerkſamkeit zu richten, und die Contravenienten ohne alle Rüͤck⸗ 


ſicht zur Strafe anzuzeigen. f = 
Ad 4 2 488877 tc 


Der Rönigl. General⸗Lieutenant Der Königl. Tandrath und Polizeis 


und inter. Erſte Kommandant. 8 Direktor 
(gez.) v. Ru nmel. ez.) Leſſe. 25 
— 


A Aver tis emen. — ; 
3. Die auf 55 u 14 Sgr. veranſchlagte ene des Schulhauſes 
in Bankau ſoll im Wege der Lititäfion dem Mindefffordernden in Enfreprife gege⸗ 


den werden, und ſteht hieruuunun «no. N 58 
R den 30. Dezember d. J. TS 
in der Paͤchterwohnung zu Bankau Termin an. a 
Sichere und betannte Bauluſtige werden erſucht, ſich an gedachtem Tage da⸗ 
ſelbſt einzufinden, und liegt der Koſtenanſchlag dis dahin beim Gutsbeſitzer Herrn 
Collins in Groß⸗Volkau täglich zur Einſicht bereit. 
Danzig, den 2. Dezember 1635. 5 
ö Das Curatorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
a - Se Pannenberg. Collins. 


s der abweſenden beiden Sohne ergebenſt an die Geſchwiſter 


— 75 — 


cute Morgen um 5 Uhr farb ich am Mervenſchlage im 34ſten Le⸗ 
a geliebter Wann, der e Wundarzt und 7 aller Srans 
Caspar Rlews, welches meinen e und Freunden des V f 
betrübtem Herzen hiemit anzeiget BR Die hinterbliebene Witwe 
Danzig, den 15. Dezember 1835. wei unmündigen Kindern. 
} 1223 
gr Entbindung 
6. Die den 14. Dezember Nachmittag 234 Uhr erfolgte glückliche Gb 5 
meiner lieben Frau von einem geſunden Sahns, zeige ich 18 ir 6 ſonderer Meldungen 
hierdurch ergebenſt an. 2 e 
Danzig, den 16. Dezember 1835. 
— ER TEEE 


Literariſche Anzeigen & 


2 Bei E. 3. Schröder in Berlin iſt fo eben erſchienen und in Danzig in 
dir eee von Sr. Sam. men Heil. Geiſtgaſſe M 755. zu haben: 
Die eren > 
‚Zusifden Sefe 2 - — 


8 mit einer Kritik der Geſetzgebung 
des Pentateuch 
5 von Dr. J. S. L. George. 
— Bu.) Bogen. Gr. _&bo. Preis LE 5 S 3 
Ei ri Sr. Sam. Gerbard, Heil. aſſe ist 
. Sammlung wer 


2 Acht und zwanzig intereſſanten, chef und lungen Stirn sum Declas 
miren in Geſellſchaften. 

IE. Dreißig leicht ausführbaren, intereſſanten Scherz und Pföänderſpielen. 

— Sechs und ſiebzig leicht ausführbaren e phyſtkaliſgen chemiſchen 
und Kartenkunſtſtuͤcken. 

e Brosch. Preis 20 

11 Verlag der Ernſtſchen Bu Sünbtangäin) Huchiwwerg 
— 


Ans eigen. ge Fr 

Bom 10. bis 14. Dezember 1335 find folgende Briefe retour gekommen: 2 

*. Vogge a Bremberg. 9) Gonſel 2 Stettin. ” Merkſchies a Berlin. 4) Siebert 
a Pr., Stargardt. 5) Gutmann a Greifswalde. 6) Neufe a Lauenburg. 7) 5 

dienerkomp a Tupocki. 3) ER a Breslau. 9 5 Haufen a ee 


Siaktgeraht a Menue. 
Bönigl. Preuß. off. pen Amt. 


ee! . e 
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WET Ra 
9 „ 0 „ 
e Extrait de Circasste. 

9. Ganz nen entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf uͤberraſchende 
Weit von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Jarbes 
beſonders hebt und verſchoͤnt, kurz der Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. 

In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage das Flacon zu 1 A ba 
Herrn E. E. Jingler. Dimenſon & Comp. in Paris. 
10. Ein in weiblichen Handarbeiten geuͤbtes Mädchen, welches auch die Abwar⸗ 
tung eines Kindes verſteht, wird geſucht kauggaſſe A2 516., 2 Treppen hoch. 


1. Wer ſichere, zur erſten Hypothek, auf laͤndl., vorzugsweiſe hoͤheſche 
Orundſtücke eingetragene Capitalten ſofort cediren will, beliede ſich zu melden, indem 
7000 Au auf dieſe Art, in beliebigen Poſten, jedoch nicht unter 500 Mau unter: 
gebracht werden ſollen, durchs Commiſf. Bureau Jopengaſſe . 560. 

12. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich zum diesjährigen 
Weihnachten in meiner Behauſung Heil. Geiſtgaſſe AZ 984. mit einer großen Aus⸗ 
wahl blanker und lackirter zimuerner Spielſachen verſehen bin, zum Weihnachtsmarkt 
M mein Staud Langenmarkt⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke. Ich bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. $. Trummer, Zinngießer. 

13. Armbänder, Halsketten, Pfeifenſchnuͤre, Kopfbaͤnder werden in ſchoͤnen Mu⸗ 
ſtern von Haaren dillig zeknoͤppelt Goldſchmiedegaſſe AZ 1088. 

14. Das Haus vorſtädeſchen Graben Ne 177. iſt zu vermiethen oder zu ver 
kaufen. Das Nähere Frauengaſſe M 835. 


46. Die Beendigung der Auction der Kunſtarbei⸗ 
ten findet morgen Donnerſtag d. 17. d. M. von 
10 Uhr ab ſtatt, und wird der Menſchenliebe zur 
guͤtigen Beachtung empfohlen vom 
Frauen⸗Verein. 
16. Weiß feibene Kleider, ſeidene Strümpfe und Tücher, Glage⸗ und alle anden 


Handſchude werden vorziglich ſchön gewaschen, u. Seidenzeuge, Bänder e. wie neu 
gefärbt Johanuisgaſſe N 1376. im Tren Hauſe vom zien Damm. 


17. Eine Tochter anftändiger Eltern, in allen weiblichen Handarbeiten und im 

Zuſchneiden von Kleidungsſtücken nach dem Maaß wohl geübt, welche auch den wif⸗ 

ſenſchaftlichen Unterricht bei Kindern übernehmen kann, ſo wie in Fuͤhrung der 

Haushaltes nicht unerfahren iſt wünſcht als Erzieherin eine angemeſſene Anſte ung. 

Frau Se achim Schmidt, Breitgaſſe AZ 1162., hat die Güte naͤhere Auskunft 
eben a 


d geben. . 
n Das crtiche Theater im Hotel de Verlin iſt jeden Abend (außer Senn⸗ 
abend) geöffncr. Anfang G Uhr-. M. C. Gregorovius. a 


— 2762 — 


19. Wer ein Billard zu verkaufen hat, der beliebe ſich zor dem Hohen Ther 

A473. zu melden. g . . N 

20. Ein Kapital von 1500 % zur erſten Hypothee, ſuche ich auf Wilhelms 

zeff, wovon die Abſchuͤtzung circa 400% Ant Reflektirende hierauf erſuche ich init 

mir Rückſprache zu nehmen. 5 Joh. Sallmaun. 

—— ——— ——— ine, 
Ver m ie t b u n g en. 


21. Neugarten ME 506. iſt eine Gelegenheit von mehreren Stuben, Küche, 
Keller und Eintritt in den Garten zu Oſtern zu vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 
22. Holzmarkt MM 2. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
23. Die Unterwohnung des Hauſes Töpfergaffe M 75. von 3 Stuben, Keller, 
Boden und Apartement, iſt zu vermiethen. Nachricht daſelbſt. a 
2⁴. Die Schankgelegenheit, fo wie mehrere Stuben, Hef und Keller in dem 
Brauhauſe Iten Damm sub NZ 1416. iſt zur naͤchſten Oſter⸗Ziehzeit zu vermiet hen. 
Nachricht hierüber erhält man Breitgaſſe N 1234. 5 - 
25. Das in logeablem Zuſtande ſich befindliche Haus Heil. Geiſtgaſſe W 1001. 
mit 9 heizbaren Stuben, doppeltem Keller, Küche, Boden, Badehaus, Brunnen und 
Bequemlichkeit iſt zu vermie hen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here Heil. Geiſtgaſſe N 998. z 
26. em In der Hundegaſſe iſt die untere Etage des Hauſes A? 251. aus 8 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Boden, Kammern und allen andern Bequewlich⸗ 
keiten bestehend, nebſt Stall zu 4 Pferden, Wagenremiſe und K steh, zu Dftern 
k. J. an ruhige Bewohner 2 ee r 9 ze * 
27. Tobiasgaſſe Me 1857. ſind 3 Studen parterre mit allen moͤglichen Br, 
quemlichkeiten, Waſſer auf dem Hofe, auch Pferdeſtall u. Boden zu Ostern zu dermiethen. 
28: Brodtbäntengaffe W 656. find 3 freundliche Zimmer, wovon eins par⸗ 
terre gelegen, an einzelne Perſonen mit oder ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. 
20. Langenmarkt l 498. iſt ein Logis mit Meubeln und Bedientenſtube zu 
iethen. > 5 ü 
30. 9 Ju der Baumgartſchengaſſe ME 1035. it eine Untergelegenheit, beſtehend 
aus einer Hinter- und Vorderſtube, Kammer, Küche, Keller, Hofplatz und Garten, 
zu vermiethen und kann auch gleich bezogen werden. a 
31, Ein Schankhaus in der Roͤpergaſſe, welches auch zu jedem andern Gefhärs 
te paſſend, mit 7 heizbaren modernen Stuben, laufendem Waſſer im Keller, mehre⸗ 
ten Apartements und Kuͤchen, iſt Ostern k. J. zu vermiethen. Das Nähere Wel⸗ 
dengaſſe W 450. 5 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
mobilia oder bewegliche Sachen. a 
32. Auf dem Gute Kniedan dei Dirſchau ſtehen 2 große fette Ochſen 4“ und 5. 
jährig zu verkaufen. FREE N 


33. 2 Wagenpferde, Rapp⸗ Stuten, Engländer, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll greß, And 
in der Fleiſchergaſſe AZ 124. billig zu verkaufen. e 
34. Eine Drehbank nebſt einigem Werkzeug ſteht Heik. Geiſtgaſſe ½ 923, bil⸗ 
lig zu verkaufen. 5 Fer, et VVV 
35. In der Hundegaſſe J 349. find wieder ſehr ſchoͤne geräucherte Gaͤnſe⸗ 
brüſte und marinirte Gänfskeufen zu haben. ; — 
36. Das Pfund Marzipan verkaufe ich zu 24 Sgr. 
. G. Kruͤger, Brodtbaͤnkengaſſe M 716. 
. Die Gewuͤrz⸗Handlung im Breitenthor neben 
Herrn Pamm empfiehlt: Citronen a 1 Sgr. 100weiſe billiger, Succade, Ung. 
Wallnüſſe. Prinzeß⸗Mandeln, Feigen, Roſienen, Amerikan. Canaſter, fein Portorico⸗ 
Canaſter aus der Fabrik von Juſtus und mehrere andere zu empfehlende Sorten 
Taback aus verſchiedenen inlaͤndiſchen Fabriken, weinklares Lagerbier 12 Bouteillen 
für 10 Sgr., Holländiſche und Berger Heeringe, Edammer und Montauer Kaͤſe, 
Lathar.⸗Pflaumen a 3 Sgr. und Montauer Pflaumen a. 144 Sgr., fo wie ſaͤmmtli⸗ 
che Gewürz⸗Waaren zu auffallend billigen Preiſen. 5 . e 


2 8 Ea D 0 Ei 

35. Aſtrachaner Jucker⸗Schooten⸗Kerne pr. Pfund 
25. Sgr. ſind in ganzen und halben Pfunden zu haben Kürſchnergaſſe W 663. 
39. Fette Kalkaunen- Hühner find pr. Stuck a 20 Sgr. zu haben Miederſtadt, 
Wilhelmshoff bei a Joh. Hallmann. 

40. Achte Havanna⸗Cigarro, worunter leichte Havanng das 100 pr. 1 N 
vorzüglich, ſo wie die vergriffenenen La Fama ſind Langgaſſe AZ 364. 3 
41. Elbinger Glanz⸗Lichte a Stein 5147 au 515 Sgr., Patent⸗Zuͤndhoͤlz⸗ 
chen a 1000 3 Sgr., Aolniche 2 Sgr., ae Heu noi Hohl⸗Heeringe a . A 
im Schock billiger, Portorico⸗Taback, um zu räumen losgewogen a U 8 Sgr., gu⸗ 
ten Berliner Aumm das Anker 9 Nn 10 Sgr., den Steof 11 Sgr., empfiehlt 
die Gewurzwaaren Handlung von J. Mierau, Fiſchmarkt e 1595. der Tobias⸗ 
gaſſe gegenüber. a, 


Immobilie oder unbewegliche Sachen. = 
8 (Rorhwendiger Verkauf.) BE 
. Das der Witfwe und den Erden des Naufmunns Carl Cbriſtian Zeinrich 
J Ler zugehörige, in der Breitgaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗ Je 1202. und * 
5 . 8 Re Bi 3930 A 23 Sgr. 3 & zufolge der mit 
en Hepsebekenſcheine in der Registratur einzuſehenden Taxe, gerichtlich verauſchlaat 
Grundſtüc, ſoll = 1 Ä 0 8 gerichtlich veranſchlagte 
FR den 16. Februar 1536 
in oder vor dem Artushofe ſubhaſtitt werden. g 
Ronigl. Land. und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danis. i 


„Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. 3 a 
43. Die bon dem Anton Thiel auf dem St. Albrechter Pfarrlande aufgebaut 
Kathe 6% iber und Klebſtock, nebſt Stall, die auf 40 Aut abgeſchaͤtzt wangen 
ſoll nebſt dem noch bis 1872 dauernden Nutzungsrechte von 15 Morgen Land, im 
Wege der Execution verkauft werden, wozu ein Termin auf “ n 

den 5. Januar Vormittags 11 Uhr a, f. 
auf dem Gerichtshauſe vor Herrn Referendarius v. Kleiſt angeſetzt iſt. 
Danzig, den 13. November 1835. f 1 
a s Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 
(Roth wendiger Verkauf.) 

W Sberlandesgericht zu Marienwerder. Se 
4 Das freie Allodial⸗Rittergut Chelsty AZ 6. im Straßburger Kreiſe, land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 1641 e 12 Sgr. 4 & zufolge der, nebſt Hypotheken 
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ft 

am 17. Februar 1836 Vormittags um 11 Uhr ER 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 N a 
RNothwendiger Verkauf. 

5 = Land⸗ und Stadtgericht zu Dirſchau. 

45. Die zur Organiſt Sranz Woltzezonſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehdrige 3 Sad u M 26. mit 44 Morgen Gartenland, abgeſchaͤtzt auf 
„ A zufolge ne. pothekenſchein edingungen i i 


er ordentlicher Bere ſubhaſtirt werden. 


Lands und Stadtgericht Dirſchau. — 
46. Die dem minorennen Johann Daniel Blaſius Nau gehörige Erbpachts⸗ 
gerechtigkeit über das Grundſtück Schoͤnwarling W 14. mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 6 Hufen 23 Morgen 132 Ruthen Preuß. und Wald⸗Antheil, 
abgeſchaͤtt auf 3063 ß 23 Sgr. 4 , zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 15. März 1836 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſfirt werden. 8 
(Rothwendiger Verkauf.) 

47. Das den Erben des Kaufmanns Daniel Gottlieb Marx zugehörige, zu 
Ki ag De 9 8 a 1 . n Grund⸗ 
ud, abgeſchaͤtzt auf 5594 gr. „zufolge der ne the is 
und Lehle in der Regiſtratur einzuſe 3 5 2 ſoll Weipereee 

3 den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
an der Gerichtsſtelle verkauft werden. a 

Bönigl, Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


(Nothwendiger Verkauf.) 
48. Das dem Schuhmacher Johann Baſt gehörige, in Schillingsfelde unter 
der Serbis⸗ W 47. gelegene Erbpachtsgrundſtück, abgeſchaͤzt auf 47 N 20 Sgt., 
zufolge der nebſt edingungen in der Regiſtratur gran” Taxt, ſoll 
den 16. Januar 1836 Vormittags 11 Uhr 
en hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königlich Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
. (Rothwendiger Verkauf.) En 
49. Die den Erben des Jacob Muntau zugehörige Hälfte des hieſelbſt in der 
Iten Niedergaſſe sub Litt A. XI. 44. belegenen Srundſtücks, fol im Termin 
den 16. März 1836 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſuürt 
werden. Das ganze Grundstück it 185 n 16 Sgr. 3 & abgeſchaͤtzt worden und 
kenn die Taxe und der veueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden die unbekannten Erben des Jacob Muntau aufgeboten, ſich 
dei Vermeidung der Präcluſton. ſpuͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Elding, den 10. November 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


a TR Ediet al Eitation. 
5 c u zii 
50. Es werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kinder des im Jahre 
1823 hieſelbſt verſtorbenen Thoraufſeher Sriedrich Nieſewand aufgefordert, ſich 
binnen 4 Wochen wegen Erhebung der für ſie im Depofitorio befindlichen Maſſe a 
8 E 3 Sgr. 10 & zu melden, . widrigenfalls dieſelbe an die Juſtiz⸗Offizianten⸗ 
Wütwen⸗Kaſſe überwiefen werden ſoll. 

Danzig, den 27. November 1335. i 
oͤniglich Preuß iſches Land» und Stadegericht. 


2 


1 
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